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Älteste n rat

Tobias Breidenbach
Reinhard Hamel
Kurt Hillgärtner
Sabine Scheele-Brenne
Stergios Svolos

Fraktionsvorsitzender
Fraktionsvorsitzender
Fraktionsvorsitzender
Co-Fraktionsvorsitzende
Kreistagsabgeordneter i. V. für Kerstin Gromes

K re isaussch u s s

Anita Schneider
Christopher Lipp
Christian Zuckermann
Stefan Bechthold

Landrätin
hauptamtlicher Erster Kreisbeigeordneter(EKB)
hauptamtlicher Kreisbeigeordneter(KHKB)
Kreisbeigeordneter

Ve rwaltun

Steffen Kubatzki
Alisha Weigand

FD 73 Wasser- u. Bodenschutz (Schriftführer)
FD 72 Naturschutz(Schriftführerin)

Kai Dechert
Wiebke Dreier
Natalie Hühnergarth

ST 93 Controlling
FB 4 Bauen
ST 92 Wirtschaftsförderung. Tourismus und Kli-
maschutz(Tourismusbeauftragte)
ST 92 Wirtschaftsförderung. Tourismus und Kli
maschutz (Klimamanager)
ST 92 Wirtschaftsförderung, Tourismus und Kli-
maschutz(Stabsstellenleiter)

zu TOP4.1
zu TOP 1 0
zu TOP 7

Björn Kühnl zu TOP 8

Manfred Felske-Zech zu TOP 5

Gäste:

Martin Steffens Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen(LLH) zu TOP 2

Entschuldigt:
Hans-Peter Stock hauptamtlicher Krelsbeigeordneter(HKB)

] Eröffnung und Begrüßung

eröffnet die Sitzung des Kreis-
tagsausschusses für Wirtschaft, Umwelt-. und Klimaschutz, Digitalisie-
rung und Mobilität (WUKDM) um 16:33 Uhr. Er begrüßt die anwesenden
Sitzungsteilnehmer/innen und stellt sodann die form- und fristgerechte
Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Kreistagsausschusses fest.

Folgende "formelle und organisatorische Mitteilungen
der Sitzung mit:

teilt er zu Beginn

1.1) Änderung Ausschussmitglieder:
teilt mit, dass eine Nachbeset-

zung im Ausschuss erfolgt ist. Für die Krelstaqsabaeordnete Beatrice
Tob sch wurde der Kreistagsabgeordnete Walfaana Haußmann in den
Ausschuss benannt und für den Kreistaasabcieordneten Thomas Brunner
der Kreistacisabaeordnete Karl-Heinz Funck.

bedankt sich bei den ausge-
schiedenen Kreistagsmitgliedern (nicht anwesend) für die vergangene
Zusammenarbeit und wünscht den beiden Nachrückern alles Gute für das
zukünftige Wirken im WUKDM.
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.!2.) Hinweis zu den beratenden Mitgliedern des Ausländerbeirates:
Bei den zukünftigen Sitzungen des WUKDM werden hauptsächlich die
Mitglieder des Ausländerbeirates Tim van Slobbe oder Murmel Lüdke
Campos-Garcia vertreten sein.

] .3.) Tagesord nung:
Es liegen keine Einwände gegen die Tagesordnung vor. Der Tagesord-
nungspunkt 4. 1 (urspri]ng]ich TOP ]0) wird Flach einstimmigem Be-
schluss = aus orgarlisatorischen urld zeittechnischen Grilnderi - als TOP
4.1 vorgezogen.

2 Richtlinie zur Förderung der Aufrechterhaltung der extensiven Wei
detierhaltung im Offenland durch Grundschutzmaßnahmen;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 18. Januar 2022 (Vorlage Nr
0361/2022)

Hauptamtlicher Kreisbeiqeordneter (HKB) Christian Zuckermann leitet
TOP 2. ein und übergibt anschließend das Wort an Gastredner(Referent)
Herr Martin Steffens vom Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH).
Standort Wetzlar.

andwirtschaft Hessen(LLH). Standort
WelzilaÖ trägt kurz und kompakt via Powerpoint-Präsentation die relevan-
ten Inhalte (Tierschutzgesetz, Herdenschutz, Mindestschutz, Präventi-
onsgebiete) zum Thema "Weidetierhaltung und Großraumtiere" vor und
stellt die "Sichtweise zum Herdenschutz gegen den Wolf im Land Hessen"
dar

Der Landkreis.Gießen ist bisher von einer Förderung ausgeschlossen, da
eine Förderberechtigung erst gegeben wäre "wenn in den letzten drei
Jahren mindestens drei Übergriffe im Landkreis Gießen dokumentiert
würden". Dann spricht man von einem sogenannten "fetten Gebiet"

L Christian Zuckermann führt
abschließend aus, dass die Förderkriterien innerhalb der Richtlinie für
den "Grundschutz" an wesentliche Bedingungen geknüpft sind, welche
zugleich eine Verbesserung des Tierwohls darstellen.

An der anschließenden Aussprache bzw. Fragerunde zu TOP 2 beteiligen
sich der istian Zuckermann und die

akher. Dennis Pucher. Reinhard Hamel
und Matthias Körner.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

Beschluss-Antrag

"Wortlaut der Vorlage des Kreisausschusses vom
(Vorlage Nr.036]/2022)"

]8. Januar 2022

Dem begründeten Beschlussantrag wird vom Ausschuss "einstim-
mig" (bei 13 Ja-Stimmen, O Nein-Stimmen und 3 Stimmenthaltungen)
zugestimmt.
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Der Kreistagsausschuss empfiehlt dem Kreistag die Beschlussemp
fehlung anzunehmen.

Hinweis/Dokumer} te:
Die Dokumente zu TOP 2 können über das Parlgmentsiriformationssvs
!em. abgerufen werden.

3 Resolution: "Maßnahmen zur Verhinderung von Geisterfahrten auf
Autobahnen":
hier: Antrag der Fraktionen von CDU, Bündnis 90/Die Grünenlund FW vom

3. Februar 2022(Vorlage Nr. 0386/2022)

Kl€isläqsabaeordneter Stergios Svo os begründet tiefgründig und gefasst
den Antrag.

Weiteren Stellungnahmen oder Wortbeiträge erfolgen nicht

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:

"Wortlaut des Antrages der Fraktionen von CDU, Büttdnis 90/Die
Grünen und FW vom 3. Februar 2022 (Vorlage Nr. 0386/2022)".

Den begründeten Beschlussantrag wird vom Ausschuss "mehrheit-
[ich"(bei 15 Ja-Stimmen,] Nein-Stimmen und O Stimmentha]tungen)
zugestimmt.

Der Kreistagsausschuss. empfiehlt
Antrag zuzustimmen.

dem Kreistag dem Beschluss

Hinweis/Dokumente: Die Dokumente zu TOP 3 können tiber das Parma
mentsinformationssvstem abgerufen werden.

4. Wettbewerb Naturnaher Vorgarten;
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom ll
0393/2022)

bruar .2022 (Vorlage Nr.

begründet den An-

die führt aus, dass nicht der finanzielle Aspekt der Förderung im
Vordergrund stehen soll, sondern die Teilnahme am Wettbewerb und
die Möglichkeit Menschen durch einen solchen Wettbewerb für die
naturnahe Gestaltung zu überzeugen und die Öffentlichkeit auf das
Thema aufmerksam zu machen und zu sensibilisieren.

trag

Seitens der Mitglieder des WUKDM erscheint der Antrag in der vorlie-
genden Fassung "überfrachtet". Die Idee eines Wettbewerbes zur
Umgestaltung von naturfernen Gärten in naturnahe.Gärten und der
Veröffentlichung von "Best Practice-Beispiele" erscheint grundsätzlich
gut

Der Antrag in der vorliegenden Form erscheint jedoch nicht zielfüh
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rend und nicht zustimmungsfähig. Es wird der Wunsch nach einem
niederschwelligen und einfachen öffentlichen Wettbewerb (z. B.
schönste naturnahe Gärten im Landkreis Gießen) geäußert. Auch gilt
es eine Uberlastung der personellen Kapazitäten der Kreisverwaltung
zu beachten und zudem steht die Fragestellung der Aufgabenzu-
ständigkeit im Raume ob der Landkreis überhaupt der richtige An-
sprechpartner für einen solchen Wettbewerb ist.

geht ab-
schließend auf die gesetzlichen Regelungen des $ 8 der HBO (Hessi-
schen Bauordnung: Verbot von Versiegelungen) ein und weist zuvor
darauf hin, dass primär die Zuständig "für einen Garten" beim Bau-
herrn oder Besitzer des Hauses/Grundstückes liegt. Auch achten
teilweise die Kommunen (im Rahmen der Entwicklung der Bauleitpla-
nung) und der Kreis(bei Baugenehmigungen die Bauaufsicht(FD 71
Bauaufsicht) und die UNB = Untere Naturschutzbehörde (FD 72 Na-
turschutz)) - durch entsprechende Hinweise an die Bauherren - auf
die Thematik und wirken entsprechend ein. Zudem befindet sich ein
sogenanntes "Grünes Blatt" bei der UNB (FD 72 Naturschutz) in Erar-
beitung, welches zukünftig den Baugenehmigungen beigelegt werden
soll, um auf die Thematik "Klima- und Umweltschutz" und Möglich-
keiten/Umsetzungen von "naturnahen Gärten" - und nicht "Schotter-
gärten".- aufmerksam zu machen.

An der Aussprache bzw. Fragerunde zu TOP 4 beteiligen sich der
b3yptamtliche Kreisbeiaeordnete Christian Zuckermann. die Kreis-
t4qsabqeordneten Stefan Walther. Dennis Pucher. Tobias Breiden-
bach. ,Karl-Heinz Funck und Wolfgang Haußmann.

Beschluss-Astra.

"Wortlaut des Antrages der SPD-Fraktion vom ] ]
(Vorlage Nt'. 0393/2022)"

Februar 2022

Der begründete Antrag wird diskutiert. Letztendlich wird der An-
trag in der aktuell vorliegenden textlichen Fassung bis zur
nächsten Kreistagssitzung zurückgestellt, umformuliert und dort
dann erneut "in modifizierter Form" behandelt. Es erfolgt daher
hinsichtlich des vorliegenden Antrags keine Empfehlung und
keine Abstimmung seitens des Ausschusses über den Antrag.

Hinweis/Dokumente: Die Dokumerlte zu TOP 4 körlrien tiber das Par.
lamentsinformationssvstem abgerufen werden.

4.1.

ursprünglich
10.)

Bericht des Kreisausschusses zur Umsetzung des Online-Zugang-
Gesetzes (OZG); l
hie(: Beschluss des Kreistages vom 8. November 2022 l

Landrätin Anita Schneidet leitet TOP 4.1 ein und merkt an. dass im
Jahr 2021 die Umsetzung des OZG (Onlinezugangsgesetzes) an Ge-
schwindigkeit aufgenommen hat und eine gute interkommunale Zu-
sammenarbeit mit einigen Kommunen erfolgt. Auch geht sie auf die
Umsetzung der digitalen Verwaltung und die e-Akte in der Kreisvet-
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waltung ein. Ziel muss zukünftig der vollständige Digitalisierungs
prozess in Verbundenheit mit dem Onlinezugangsgesetz(OZG) sein.

K4LDQchert (ST 93 Controlli11q) - und zugleich zuständig als Teamlei-
tung für die Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes(OZG) und die e-
Akte in der Kreisverwaltung Gießen - geht auf die Schwierigkeiten
und Hürden bei der.Umsetzung der Thematik "OZG" ein. Derzeit lie-
gen vor allem noch Defizite bei den Schnittstellen zu den einzelnen
Fachverfahren. In Abhängigkeit im Rahmen der Fachverfahren ist man
auf die Bereitstellung, Umsetzung und Realisierung durch die Herstel-
ler der Fachverfahren angewiesen. Die bisherige Zusammenarbeit mit
den Kommunen läuft im Großen und Ganzen "gut" und die bisherigen
Re.sonanzen der Kommunen sind positiv. Auch die Thematik "Beset-
zung Digitalisierungsbeauftragte der Kommunen" und Ansprechpart-
ner ist ein Thema. Es erfolgt alle 6 Wochen eine Sitzung zwischen
dem Landkreis Gießen und den bisher ll teilnehmenden Kommunen
hinsichtlich der "Umsetzung OZG", "Anträge OZG"

Laut Landrätin Anita Schneider und KaLD€c!!gH haben zudem bisher
keine Organisationseinheiten in der Kreisverwaltung besondere
Schwierigkeiten bei der Umsetzung des Prozesses.

An der Aussprache bzw. Fragerurlde zu TOP 4. 1 beteiligen sich L:end.
rätiri Anita Schneider. Kai Deckert (ST 93 Coritrolliro). dle..Kreistags

Der Kreistagsausschuss hat den Bericht entgegengenommen

Hinweis/Dokumente;
Der Bericht ist ded Ausschussmitgliederrl im Vorfeld zur Sitzurlg be-
reits zugegangen. Die Dokumente zu TOP 4. 1 (ursprürtg]ich TOP ]0)
können über das abgeruferl werden.

'\ 5 Jahresbericht 2021 der Wirtschaftsförderung

(ursprËtnglich
6.)

Hinweis:
Der Tagesordnungspunkt 6 (ursprünglich TOP 5) erfolgt im Nach-
gang zu Tagesordriurigspunkt 5 (ursprünglich TOP 6), da TOP 6 (ur-
spriiriglich TOP 5) aus Versehen übersprurlgen wurde. Nach einstim-
migem Beschluss bestehen keine Einwände gegen dieses Vorgehen
und es erfolgt die Fortführung vorm TOP 5 (ursprünglich TOP 6).

Landrätin Anita Schneider leitet TOP 5 (ursprünglich TOP 6) ein und
merkt an, dass es sich hier um einen wiederkehrenden ,jährlich er-
scheinenden Bericht" handelt, welcher über zurückliegen-
de/abgeschlossene Projekte und Maßnahmen sowie aktuel-
le/zukünftige Projekte und Maßnahmen und deren Entwicklung in der
"Wirtschaftsförderung" informiert.

Manfred Felske-Zech (ST 92 Wirtschaftsförderung. Tourismus und
trägt via Powerpoint-Präsentation die
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relevanten Inhalte zumJahresbericht 2021 kurz und kompakt anhand
ausgewählter Folien aus dem Bericht vor.

Ari der Aussprache bzw. Fragerunde zu TOP 5 (ursprilnglich TOP 6)
beteiligen sich
WIHschaftsförderuna. Tourismus und Klimaschutz (Stabsstellenlei-
!er).die l<reistaasabqeordneten Behzad Borharii und Sabine Scheele-
Brenne

Der Kreistagsausschuss hat den Bericht entgegengenommen

Hin weis/Dokumente:
Der Bericht ist den Ausschussmitgliedern im Vorfeld zur Sitzung be-
reits zugegangen. Die Dokumente zu TOP 5 (ursprünglich TOP 6)
könrlen über das Parlamentsinformationssvstem abgerufen werden.

6. Bericht des Kreisausschusses zur Einführung eines Sozialtickets
für den ÖPNV im Landkreis Gießen;
hier: Beschluss des Kreistages vom 8. November 2021(ursprünglich

9

Landrätin Anita Schneider leitet TOP 6(ursprünglich TOP 5) mit dem
geplanten "Basis-Ticket" ein. Nach aktuellem Stand wäre die "Einfüh-
rung eines Sozialtickels (Basis-Tickets) für den ÖPNV" hessenweit
einmalig. Es gibt bisher kein vergleichbares Modell dieser Art. Ein
anderes bereits bestehendes Modell ..Miteinander-Ticket" - im Mar-
burg-Biedenkopf-Kreis(über die Diakonie) - ist nicht vergleichbar.

Das Thema umfasst sozialpolitische, verkehrspolitische und verwal-
tungsrechtliche Bereiche. Die einzelnen Fraktionen berichten, dass
sie den Bericht zwar bereits zur Kenntnis genommen haben, ihn
selbst aber noch nicht inhaltlich in den Fraktionen sowie in der Koali-
tion diskutieren und besprechen konnten.

Zu Protokoll:
Das Thema "Einführung eines Sozialtickets für den ÖPNV im
Landkreis Gießen" wird auf eine zukünftige Sitzung des WUKDM -
nach Vorlage der Basiskarte - vertagt. Voraussichtlich ist mit ei-
ner Entscheidung über die Basis-Karte bis Juni 2022 zu rechnen.
Die Vorstellung des Modells soll sodann im Herbst bzw. Septem-
ber 2022 im Kreistagsausschuss erfolgen.

An der Aussprache bzw. Fragerunde zu TOP 6 (ursprünglich TOP 5)
beteiligen sich
Matthias Körrler. Stefarl Walther. Sabine Scheele-Brenne. Tobias Brei-

Der Kreistagsausschuss hat den Bericht entgegengenommen

Hinweis/Dokumente:
Der Bericht ist den Ausschussmitgliedern im Vorfeld zur Sitzurlg be-
reits zugegangen Die Dokumente zu TOP 6 (ursprünglich TOP 5)
können über das Parlameritsiriformatiorissvstem abgerufen werden.
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7. Jahresbericht 2021 der Tourismusförderung

Landrätin Anita SchnQjdgt leitet TOP 7 ein und merkt an. dass es sich
hier um einen wiederkehrenden ,jährlich erscheinenden Bericht" han-
delt, welcher über zurückliegende/abgeschlossene Projekte und
Maßnahmen sowie aktuelle/zukünftige Projekte und Maßnahmen und
deren Entwicklung in der "Tourismusförderung" informiert.

Natalie Hühnerclarth(ST 92 Wirtschaftsförderung. Tourismus und
- N achfolgeri n von He111ie..Bade!.

ndkreises Gießen) stellt den
Jahresbericht 2021 kurz und kompakt anhand ausgewählter Folien
aus dem Bericht vor.

!:ändrätin Anita Schneider geht zudem auf die seit über 20 Jahren
bestehende Arbeitsgemeinschaft im Landkreis Gießen "AG Touris-
mus" ein. Von vielen Kommunen liegen Rückmeldungen zur geplan-
ten Zertifizierung und Ausweitung von Rundwanderwegen vor.

Zudem geht sie auf die funktionierende Struktur der TAGS (touristi-
sche Arbeitsgemeinschaften im Landkreis Gießen) ein. Genannt wer-
den die AG Gleiberger Land, die Lahntäler und östliche TAG aus Lau-
bach, Hungen, Grünberg, Lich bestehend). Sie hebt die Wichtigkeit
dieser TAGS für den Landkreis Gießen und die Destination der Pro-
dukte und für die Weiterverarbeitung der Produkte hervor.

Zu Protokoll:
Zu einer der nächsten Sitzungen des WUKDM soll der neue Ge-
schäftsführer des "Lahn-Tal-Tourismus" eingeladen werden und
ggf. zum Thema "Marketingkonzept des Lahntal-Tourismus" refe-
rieren.

Der Kreistagsausschuss hat den Bericht entgegengenommen

Hinweis/Dokumente:
Der Bericht ist den Ausschussmitgliedern im Vorfeld zur Sitzung be
reite zugegangen. Die Dokumente zu TOP 7 können über das Paula
H€BtsiBfQrmationssvstem abgerufen werden.

An der Aussprache bzw. Frageruride zu TOP 7 beteiligen sich !:elildrë:
!!n...Aa!!a Schneider. Natalie HEihneraarth (ST 92 Wirtschaftsförde-
rung. Tourismus.und Klimaschutz (Tourismusbeauftraate)). Marlfred
Eelsk€.Zectt (S:E92 Wirtschaftsförderung. Tourismus und Klimaschutz

sgbgeordrieteri Karl-Heinz Franck.
Herr..Dr:.Jli!!elt Neubert. Kurt Hillaärtrler. Herr Dr. Eberhard Werder.
Behzad Borhan/ und Stefan Walther.

8. Jahresbericht Sachgebiet Klimaschutz

Herr Björn Kühnl (ST 92 Wirtschaftsförderung. Tourismus und Klima-
schutz (Klimamanaa&!.)) leitet TOP 8 ein und merkt an. dass es sich hier
um einen wiederkehrenden ,jährlich erscheinenden Bericht" handelt.
welcher über zurückliegende/abgeschlossene Projekte und Maßnahmen
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sowie aktuelle/zukünftige Projekte und Maßnahmen und deren Ent
wicklung zu den wichtigsten Themen im Sachgebiet Klimaschutz in
fo rmie rt .

Er stellt den Jahresbericht 2021 kurz und kompakt anhand ausgewähl-
ter Folien aus dem Bericht vor. Themen sind-: Fortlaufende Aktivitäten.
öffentlichkeitsarbeit, Projekte, Ausblick. Aufgrund Corona mussten
viele Veranstaltungen und Maßnahmen abgesagt werden und die The-
matik "Öffentlichkeitsarbeit" war schwierig, jedoch haben sich aus der
Situation zugleich neue Chancen ergeben.

An der Aussprache bzw. Fragerunde zu TOP 8 beteiligen sich !:a!!drälin
Anita.Schneider. hauptamtlicher Kreisbeiaeordneter Christian Zucker-
mann. Björn Kiihnl (ST 92 Wirtschaftsförderuria. Tourismus und Klima-
schutz (Klimamanaaer)) und der Kreistaasabaeordrlete Behzad Borharii.

Zur Thematik "öffentliche Ladeinfrastruktur im Landkreis Gießen" führt
Landrätin Anita Schneider aus, dass in den letzten Jahren hier im Land-
kreis, in den Kommunen viel passiert ist und viele neue Ladestationen
entstanden sind. Das "Ausbauziel 2026" ist bereits erfüllt. Für den wei-
teren Ausbau der öffentlichen Netze ist eine Kooperation mit den Netz-
und Energieversorgern notwendig. Zudem ist ein entsprechendes Ener-
gienetz hinsichtlich der benötigten Kapazitäten Grundvoraussetzung.

Zu Protokoll:
Aufgrund der zunehmenden Akzeptanz an "E-Autos" und der stei-
genden Zahl an Zulassungen im Bereich der "E-Mobilität" sollte das
Thema "E-Mobilität im Landkreis Gießen" vom WUKDM in der
nächsten Zeit ggf. nochmals aufgegriffen werden.

Der Kreistagsausschuss hat den Bericht entgegengenommen

Hinweis/Dokumerlte:
Der Bericht ist dell Ausschussmitgliedern im Vorfeld zur Sitzung bereits
zugegangen. Die Dokumente zu TOP 8 könnerl über das Parlamerllsl11
ormatiorissvstem abgerufen werden.

9. Bericht des Kreisausschusses zu Photovoltaik-Anlagen
Liegenschaften;
hier: Beschluss des Kreistages vom 27. September 2021

auf Kreis-

Ers!e!.J t€isbeiqeordneter Christopher Lind leitet TOP 9 ein und führt
an, dass es das Ziel des Landkreises Gießen ist "alle geeigneten Dach-
flächen auf Liegenschaften des Landkreises Gießen perspektivisch mit
Photovoltaik-Anlagen auszustatten". Dies wird nicht von heute auf
morgen umsetzbar sein, hier handelt es sich um einen stätigen Pro-
zess

Zudem führt er zur besseren Vorstellung/Einordnung der Zählen im
Bericht aus, dass man.zwischen 6 bis 10 m: Solarzellen auf einer Dach-
fläche für einen kWp (Kilowatt-Peak = Bezeichnung für die elektrische
Leistung von Solarzellen) benötigt.

Ersletheisbeiqeordneter Christooher Lioo erläutert den Bericht und
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erwähnt besonders die bereits durchgeführten und in Zukunft geplan-
ten Photovoltaikanlagen-Umsetzungen sowie die daraus resultierende
jährliche C02-Einsparung.

Abschließend führt ErstgLKreisbeiqeordneter Christopher Lind aus.
dass im weiteren Prozess.- aus finanziellen Gründen und im Rahmen
der Prözessbeschleunigung - die Realisierung von Photovoltaik-Anlagen
durëh die Ausführung von Dritten geprüft werden soll. Die Vergabe an
gezielte Marktteilnehmer erscheint auch aus Sichtweise des "Verga-
bemanagements" als schwierig. Ein "lnteressenbekundungsverfahren"
oder eine "öffentliche Ausschreibung" wären mögliche Lösungsansätze

An der Aussprache bzw. Frageruride zu TOP 9 beteiligen sich Erste!.
Kreisbeiaeordrleter Christopher Lind und die Kreistaasabaeordnete Sa-
bine Scheele-Bre tine.

Der Kreistagsausschuss hat den Bericht entgegengenommen

Hirlweis/Dokumente:
Der Bericht ist derb Äusschussmitgliederrl im Vorfeld zur Sitzung bereits
zugegangen. Die Dokumente zu TOP 9 könnerl über das Pgrlalne!!!sln.
ormationssvstem abgerufen werden.

10. Vorstellung des Energieberichts der Jahre 201 9/2020

(ursprtlnglich

Erster Kreisbeicleordneter Christooher Lion leitet TOP 10 ein und be
dankt sich bei Frau Wiebke Dreier(FB 4) für die Erstellung des Energie
berichts 2019/2020.

Er berichtet von steigendem.Energieverbrauch in den Schulen und
Sporthallen aufgrund der Corona-Pandemie und führt zugleich aus,
dass mit erheblich steigenden Energiekosten - aufgrund der steigenden
Energiepreise sowie der aktuellen Lage/Geschehnisse in der Welt - zu
rechnen ist.

Zudem wird ein Blick auf die sieben Gebäude der Kreisverwaltung am
Riversplatz geworfen und eine klare Handlungsnotwendigkeit seitens
des WUKDM gesehen.

Zwischenzeitlich übernimmt der stellv. Ausschussvorsitzende Dennis
Pucher - für die kurze Abwesenheit von Ausschussvorsitzenden
Matthias Knoche - den Ausschussvorsltz

Aufgrund Einsichtnahme in den Energiebericht 2019/2020: Der Hei-
zenergieverbrauchskennwert der Gebäudegruppe l (Gebäude C, D, E,
F) weicht von den Werten der Gebäudegruppe 2 (Gebäude G, A, B) er-
heblich ab. Es scheinen Sanierungsmaßnahmen an Gebäudegruppe 2
(Gebäude G, A, B) notwendig. Da der Landkreis nicht Eigentümer, son-
dern Mieter der Liegenschaften "Riversplatz 1-9" ist, gestaltet sich die
Umsetzung für die nachträgliche energetische Sanierung der Gebäude-
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gruppe 2 (Gebäude G, A, B) schwieriger.
notwendig.

Sie erscheint aber zwingend

Zu Protokoll

Der WUKDM beauftragt die Kreisverwaltung den.Mietvertrag für die
Liegenschaften am Riversplatz (Gebäudegruppe 1: C, D, E, F sowie
Gebäudegruppe 2: G, A, B) einzusehen und hinsichtlich der Frage-
stellungen "Mietpreis", "einheitlicher Mietpreis", "Heizenergiever-
brauchskennwerte" und "nachträgliche energetischer Sanierung"
zu überprüfen. Die Priorität sollte die nachträgliche "energetische
Sanierung der Gebäudegruppe 2(Gebäude G, A, B)" haben.

Nach entsprechenden Recherchemaßnahmen der Kreisverwaltung
und IJberprüfung des Sachverhalts wird zu gegeben Zeit eine "so-
fern mögliche Auskunft" zur Thematik im WUKDM erfolgen.

Zudem sollte die Thematik ,;Energie-Controlling (Energiever-
brauch)" und "Wasser-Controlling (hoher Wasserverbrauch)" in der
Kreisverwaltung auf den Prüfstand gestellt werden. Der Ausbau der
entsprechenden "Wasser- und Energie Controlling-Systeme" ist für
die Zukunft wichtig und entsprechend durch die Kreisverwaltung
zu prüfen, um zukünftige Normabweichungen frühzeitig zu erken-
nen und entsprechend reagieren zu können.

An der Aussprache bzw. Fragerunde zu TOP 1 0 beteiligen sich L:gndrë=
tin Anita Schneider. Erster Kreisbeiaeordrieter Christopher Lind. Frau
Wiebke Dreier (FB 4 Bauern) urls die Kreistaasabaeordnete Karl-Heinz
Franck und Behzad Borhani.

Der Kreistagsausschuss hat den Bericht entgegengenommen

Hinweis/Dokumente :
Der Bericht ist den Ausschussmitgliedern im Vorfeld zur Sitzurlg bereits
zugegarlgen. Die Dokumente zu TOP ]O (ursprürig]ich TOP ] ]) körlnen
tiber das Parlamentsinformationssvstem abgerufen werden.

'''1

Die vorbereitete Powerpoint-Präsentation zum "Energiebericht
2019/2020" wurde iri der heutigen Sitzung nicht mehr gehalten und
wurde dem Protokoll der Sitzung final als Anlage beigefilgt.

] 1 Mitteilungen und Anfragen l(ursprËinglich

Es liegen keine Mitteilungen oder Anfragen vor

Ausschussvorsitzender Matthias Knoche schließt die Sitzung des Kreistagsaus-
schusses für Wirtschaft, Umwelt- und Klimaschutz, Digitalisierung und Mobilität
(WUKDM) um ] 9i24 yhr.
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Au ssch ussvo rs atze nde r Steffen Kubatzki
Sch riftführer .,
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